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editOriaL

liebe leserinnen,  
liebe leser,

das vergangene Jahr ist mit großartigen Neuigkeiten zu 
Ende gegangen: Die EnOcean Alliance ist auf über 350 
Mitglieder gewachsen. Wir freuen uns und sind stolz, dar-
unter Branchengrößen wie ABB, LIXIL, Schneider Electric, 
Toshiba und WattStopper begrüßen zu können. Zusam-
men mit Unternehmen fast jeder Größe bilden sie ein 
starkes Ökosystem. Dieses bietet inzwischen eine große 
Bandbreite von über 1200 interoperablen Produkten, 
die auf dem EnOcean-Standard basieren. Innerhalb von 
nur wenigen Jahren hat sich die EnOcean Alliance  
zu einer der größten Allianzen im Gebäudesektor entwi-
ckelt – eine beispiellose Erfolgsgeschichte in der Branche. 

Heute vereint die EnOcean Alliance Großkonzerne mit 
mittelständischen Unternehmen und Start-ups. Damit 
verbindet die Organisation das umfassende Know-how 
aus Hunderttausend von Gebäude- und Systemintegrati-
onsprojekten mit Innovationskraft und dem Mut zu neuen 
Ideen. Das Ergebnis ist eine gemeinsame Plattform aus 
Erfahrungen, auf deren Basis die Alliance weiterhin 
höchste Standards für nachhaltige Gebäude setzt. 

Gleichzeitig entwickelt die Technical Working Group die 
technologische Seite ständig weiter. So hat sie den Zer-
tifizierungsprozess für Produkte erweitert und Tools für 
die vereinfachte Inbetriebnahme von Systemen per Fern-
zugriff aufgesetzt. 

Unternehmen aus aller Welt sehen den einzigartigen Nut-
zen von batterielosen Funksensorlösungen, die vernetzte 
Geräte ohne Kabel und Batterien möglich machen. Die 
Technologie verzeichnet deshalb auf internationalen 
Märkten ein großartiges Wachstum; in den USA ebenso 
wie in Asien. Gleichzeitig nimmt die Öffentlichkeit ver-
stärkt den wesentlichen Einfluss der Gebäudeautomation 
auf die Energieeffizienz wahr. Das zeigt sich beispiels-
weise in der Vorreiterrolle der USA bei den LEED-Zertifi-
zierungen oder in gesetzlichen Energieeinsparverordnun-
gen wie der EnEV 2014. 

Der Jahresbeginn 2014 hat gezeigt, dass der Erfolg der 
EnOcean Alliance anhält: Auf der AHR Expo konnten  
Messebesucher an 20 Ständen den EnOcean-Standard 
als wesentlichen Bestandteil von intelligenten und ener-
gieeffizienten Automationslösungen erleben. 

Das werden wir auch wieder auf den kommenden großen 
Messen der Alliance sehen: auf der Light+Building 2014 
in Frankfurt/Main, der Lightfair 2014 in Las Vegas und 
der Guangzhou Electrical Building Technology 2014. Ich 
würde mich freuen, Sie dort oder bei einer Veranstaltung 
der weltweiten EnOcean Alliance Roadshow 2014 begrü-
ßen zu dürfen. 

Laurent Giai-Miniet
Geschäftsführer, EnOcean GmbH
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daS abC zU enOCean

w w w. eno cea n. de 

das  i s t  Ha ns.  S ei ne  Hobbys 
s i nd  S ch laf en,  fer nsehen  u nd 

fau lenzen.
Und  das  i s t 

dol ph i n,  Ha ns ’
mag i scher 

fr eu nd, 
der  i h m 

m it  sei ner  . . . 

. . .  zauber k raf t 
i m mer  w ieder 
aus  der 
Patsche 
h i l f t .

 Ha ns !  d u  has t  schon  w ieder  das 
fens ter  o f f en  gelas sen,  oh ne  d ie 
Heiz u ng  aus z us tel len !  S chau  d i r 
nu r  u nser e  St r om r ech nu ng  a n ! !

ba M M ! ! !

 Wen n  das 
no ch ma l  vor
kom m t,  k r ieg s t 
du  fer nseh 
ver bo t ! !

Mi s t.  Was  mach  ich 
je t z t  nu r  . . . ? 

  ich  habe 
ei ne  idee ! 

Hier  u nd  h ier. 
ei n  fens ter konta k t 
u nd  ei n  Heiz u ng s
s tel l venti l ! 

Und  w as  sol l  ich 
da m it ? 

 der  fens ter konta k t  mer k t,  ob  das 
fens ter  ge ö f f ne t  i s t ,  u nd  sch ick t 

d ie se  i n f ormation  per  fu n k  a n 
ei ne  zent ra le  Steuer u ng.  Von  h ier 
geht  d ie  i n f o  a n  d ie  Heiz u ng ,  d ie 

au tomati sch  r u nterd r eht.

  Wow  . . .  das  i s t 
        ja  Mag ie !

nei n,  kei ne  Mag ie, 
sonder n  e nerg y 
Ha r ve s ti ng. 

das  hei ß t  a l so,  ma n  braucht  ga r  kei ne 
bat ter ien  o der  kabel  meh r !

genau.  Pra k ti sch ,  o der ?  d u  f i nde s t  d ie 
k lei nen  bat ter ielo sen  Hel f er  z u m  bei spiel 

i n  b ü r ogeb ä uden,  S chu len  o der  auch  i m 
eigenen  zu hause.  e s  g i b t  aber  auch  bat te 

r ielo se  S ensor en,  d ie  tra nspor tconta i ner, 
S er ver  o der  auch  W ä lder  ü ber w achen. 
Hier  w a r nen  s ie  r echt zeit ig ,  wen n 

e t w as  n icht  s t i m m t.

t ja,  das  geht 
je t z t  au tomati sch.

O der  ei n  a nder er  e nerg ie 
w a nd ler  er zeug t  e nerg ie, 
wen n  d u  au f  ei nen  L icht
scha lter  d r ü ck s t. 

ei ne  d r itte  e nerg iequel le  s i nd 
temperatu r u nter sch iede, 
bei spiel s wei se  a n  der  Heiz u ng.

Oh !

 Ha ns !  d u  has t  ja  schon  w ieder 
dei n  fens ter  ge ö f f ne t !  Und  has t 
du  d ie  Heiz u ng  r u nterged r eht ?

e n O c e a n  –  I t ’ s  m a gI c

ei ne  k lei ne  S ola r zel le  nu t z t 
L icht  a l s  e nerg iequel le,  
u m  per  fu n k  i n f ormationen 
z u  ver sch icken.

perpetuum 1 I 20146



e n O c e a n  a llI a n c e  a u f  wa c h s t u m s p fa d
Von Graham Martin, Chairman, EnOcean Alliance

enOCean aLLianCe I SteCkbrief

Im Frühjahr 2008 haben sich führende Unternehmen aus 
der Gebäudebranche zur EnOcean Alliance zusammen-
geschlossen, um innovative Automatisierungslösungen 
für nachhaltige Gebäudeprojekte zu etablieren. Von 
Anfang an war das Ziel der Organisation, interoperable 
Systeme für eine optimierte intelligente Steuerung zu 
entwickeln. Diese soll auf Basis der batterielosen Funk-
technologie ein Gleichgewicht zwischen Sicherheit, 
Komfort und Energieeinsparung schaffen. 

Batterielose Funklösungen arbeiten ohne Kabel und Bat-
terien. Dadurch können Sensoren wartungsfrei und 
nachhaltig funktionieren. Immer mehr Unternehmen 
weltweit sehen die Vorteile dieser Technologie gepaart 
mit einer starken Partner-Plattform sowie einer etablier-
ten Wissensbasis des EnOcean-Ökosystems. 

Das führte zu einem kontinuierlichen Wachstum der  
EnOcean Alliance über die vergangenen Jahre. Heute 
zählt die Organisation über 350 Mitglieder, die mehr als 
1200 interoperable EnOcean-basierte Produkte anbie-
ten. Zu den neuen Mitgliedern zählen auch etliche 
Industriegrößen wie ABB, LIXIL, Schneider Electric und 
 WattStopper. Dieses stetig zunehmende Interesse welt-
weit führender Unternehmen dokumentiert auch die 
große Nachfrage, die der batterielose Funkstandard für 
Gebäudeauto mation, Smart Home-Systeme und Consu-
mer-Anwendungen erzeugt.

Es gibt zahlreiche Bereiche, in denen batterielose Funk-
komponenten Probleme lösen können, wo batterie- oder 
kabelbetriebene Lösungen an ihre Grenzen stoßen. Die 

Möglichkeiten reichen dabei von Anwendungen, bei 
denen Daten an schwer zugänglichen Stellen gesam-
melt werden müssen, bis hin zu solchen mit hohen 
Anforderungen an die Ausfallsicherheit wie zum Beispiel 
bei Alarmsystemen. 

Darüber hinaus ist die EnOcean Alliance attraktiv für Mit-
glieder, um mit der batterielosen Funktechnologie neue 
Geschäftsfelder zu erschließen, aktiv an der Weiterent-
wicklung der Anwendungen und Spezifikationen der 
EnOcean Alliance mitzuwirken sowie die zahlreichen Vor-
teile des internationalen Netzwerkes zu nutzen – wie 
zum Beispiel gemeinsame Veranstaltungen, Messeauf-
tritte, Werbung und Lobbyarbeit. 

Die EnOcean Alliance unterscheidet zwischen drei ver-
schiedenen Mitgliedsarten: Promotor, Participant und 
Associate. Folgende neun Unternehmen sind Promoto-
ren, die der Organisation entscheidende Impulse geben: 
BSC Computer, EnOcean, MK Electric by Honeywell, 
Jäger Direkt, Pressac, ROHM, Texas Instruments,  
Thermokon und Verve Living Systems.

Werden Sie Mitglied der größten globalen Allianz für 
nachhaltige, intelligente Systeme und tragen Sie aktiv 
Ihren Teil zu einer besseren und energieeffizienteren 
Welt bei:
www.enocean-alliance.org/mitgliedwerden 
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s ta n d a r d ü b e r gr e I f e n d 
z u  m e h r  I n t e llI ge n z

Die Ansprüche an die Gebäudeautomation wachsen, denn sie soll immer mehr Gewerke in die intelligente 
Steuerung einbinden. Die notwendigen Technologien sind alle vorhanden. Die eigentliche Herausforderung 
liegt heute darin, die Teillösungen unterschiedlicher Hersteller und verschiedene Kommunikationsstandards 
zusammenzuführen. Eine offene, standardbasierte Vernetzung öffnet dabei auch den Weg für „künstliche 
Intelligenz“.

Von Andreas Schneider, Chief Marketing Officer, EnOcean GmbH

Die Idee der Gebäudeautomation ist es, verschiedene 
technische Abläufe automatisiert zu steuern. Daraus ent-
standen Lösungen, die die Beleuchtung energieeffizient 
schalten, die Verschattung je nach Wetterlage aktivieren 
und Heizung/Lüftung/Klima an die Raumtemperatur oder 
die Raumbelegung anpassen. Lange Zeit wurden die ein-
zelnen Gewerke dabei als abgegrenzte Bereiche angese-
hen, für die jeweils optimierte Insellösungen entwickelt 
wurden. Heute jedoch ist es das Ziel, diese Grenzen auf-
zulösen und die unterschiedlichen Aspekte zu einem intel-
ligenten Gesamtsystem zusammenzuführen. Denn erst 
durch diese Vernetzung lassen sich die Möglichkeiten für 
mehr Komfort, Sicherheit und Energieeffizienz vollständig 
ausschöpfen. Automation soll damit nicht länger eine 
Summe verschiedener Anwendungen sein, sondern ein 
integriertes System. 

bremse für gebäude autOmatIOn 
Sobald ein System also Hunderte von Sensoren und kom-
munizierenden Geräten in ein übergreifendes Netzwerk 
einbinden soll, sind mehrere spezifische Standards der 
Gebäudeautomation gefragt. Die Vernetzung sollte gleich-
zeitig möglichst einfach sein. Derzeit sind viele Lösungen 
jedoch eher proprietär auf ihr Spezialgebiet ausgerichtet 
und nur schwer mit Produkten anderer Hersteller kombi-
nierbar. Das schränkt die Auswahl für Gebäudeeigner wie 
Systemplaner ein und bedingt zudem oft einen hohen 
Betriebsaufwand. Eine echte Bremse für die Gebäude-
automation.

schnIt tstellen stat t Insellösungen 
Die Lösung liegt in offenen Schnittstellen und Spezifika-
tionen mit niedrigen Integrationshürden. Doch dafür 
müssen sich bestehende Systeme öffnen. Wie das funk-
tionieren kann, zeigt die batterielose Funktechnologie. 
Der batterielose Funk ist seit Anfang 2012 als offener, 
internationaler Standard ISO/IEC 14543-3-10 definiert, 
der für Anwendungen mit sehr niedrigem Energiever-
brauch und Energy Harvesting ausgelegt ist. Er deckt 
die standardisierten Protokoll-Ebenen Physical, Data 
Link und Network Layer ab. Die Applikationsebene defi-
nieren die einheitlichen Anwendungsprofile (EnOcean 
Equipment Profiles, EEPs) der EnOcean Alliance. Diese 
Basis sorgt dafür, dass batterielose Funkprodukte 
unterschiedlicher Hersteller in einem System miteinan-
der kommunizieren können. Mit Generic Profiles, der 
ersten generischen Sprache für batterielose Funklösun-
gen, hat die EnOcean Alliance diese Interoperabilität 
weiterentwickelt. 

Offene vernetzung 
Die batterielose Funktechnologie eignet sich besonders 
für die Übertragung von Zuständen und Messwerten von 
drahtlosen Schaltern und Sensoren sowie für Aktoren. 
Die weitergehende Vernetzung erfolgt jedoch nicht über 
den batterielosen Funk, sondern über andere Standards 
wie KNX, LON, BACnet oder WLAN. Um diese verschie-
denen Systeme zusammenzuführen, sind offene Schnitt-
stellen definiert, über die Gateway- und Softwareanbie-

teCHnOLOgie I LeitartikeL

perpetuum 1 I 20148



gen beziehen z. B. nicht nur Wetterdaten und die häufige 
Nutzung eines Raumes in die Heizungssteuerung mit 
ein, sondern auch die Anzahl der Personen und künftig 
sogar Äußerungen wie „Hier ist es aber warm“. Intelli-
gente LED-Leuchten kommunizieren miteinander, um für 
die optimale, situationsabhängige Beleuchtung im Büro 
zu sorgen. Gleichzeitig lassen sich die kommunizieren-
den Leuchten als Teil des funkbasierten Gebäudeauto-
mationssystems in verschiedene Energieeffizienzmaß-
nahmen einbinden. So melden beispielsweise solarbe-

triebene Lichtsensoren den Leuchten, wenn die Sonnen-
einstrahlung für die Beleuchtung des Raumes ausreicht. 

autOmatIOn In bal ance
Werden die einzelnen Aspekte der Gebäudeautomation 
zu einem intelligenten System integriert, entsteht eine 
situationsabhängige Balance zwischen dem Komfort 
der Nutzer und beispielsweise der Energieeinsparung. 
Organisationen wie die EnOcean Alliance schaffen Platt-
formen, auf denen Hersteller Lösungen, die auf ver-
schiedenen Standards basieren, zusammenführen kön-
nen. Die Vorteile kommen dem Gebäudeeigner wie dem 
Systemplaner zugute: Sie sind bei der Wahl der Gebäu-
deautomation nicht mehr länger an ein System gebun-
den und können flexibel sowie kosteneffizient verschie-
dene Gewerke einbinden. Die Suche nach dem einen 
Standard führt in Wirklichkeit über geeignete Schnitt-
stellen zwischen den bestehenden Technologien.

www.enocean.de 

ter die Standards zusammenführen 
können. Die standardisierten Definitio-
nen dienen dann als Basis für eine 
Middleware wie EnOcean Link, die 
automatisch die Werte aus batterie-
losen Funktelegrammen interpretiert 
und für weiterverarbeitende Anwen-
dungen bereitstellt. 

dYn amIsche anpa s sung
Diese offene Vernetzung bereitet auch den Weg für 
„künstliche Intelligenz“ in der Gebäudeautomation. Je 
enger die verschiedenen Technologien miteinander ver-
zahnt sind, desto direkter und situationsunabhängiger 
kann ein System auf Sensordaten zugreifen, darauf 
basierende Berechnungen durchführen und Aktoren 
intelligent steuern. Die dafür notwendigen Netzwerke 
aus Sensoren, Aktoren und Prozessoren lassen sich 
dynamisch nach Bedarf bilden und modifizieren. Dabei 
können Datenspeicherung und -verarbeitung entweder 
lokal oder über eine Cloud-basierte Infrastruktur erfol-
gen. Auf diese Art lassen sich einmal erfasste Daten für 
verschiedene Anwendungen nutzen. 
 
sItuatIOns abhängIge steuerung
Dadurch kann sich die Automation selbstlernend dem 
Nutzerverhalten der Mitarbeiter oder Bewohner in einem 
Gebäude anpassen und gleichzeitig äußere Einflüsse 
und aktuelle Situationen berücksichtigen. Erste Lösun-

teCHnOLOgie I LeitartikeL

d ie  Midd lew a r e  e n O cea n  L i n k 
i nter pr e tier t  a l le  fu n k tele 

g ra m me,  d ie  ü ber  gatew ays 
ei ngehen,  u nd  leite t  d ie  daten 

so f or t  a n  das  geb ä udeau to 
mations sys tem  weiter.
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e I n  e n O c e a n - m O d u l  e n t s t e h t
Bei der Herstellung seiner Module arbeitet EnOcean mit einem der größten deutschen Dienstleister für 
Elektronikfertigung (EMS) zusammen: der Katek GmbH in Grassau, einem Unternehmen der Kathrein-
Gruppe. Der EMS-Spezialist fertigt die gesamte Produktpalette der EnOcean-Module in seinem ungarischen 
Werk. Dabei erfüllt Katek vom ersten Bauteil bis zur Logistik höchste Qualitätsstandards für die besonderen 
Anforderungen des batterielosen Funks.

Von Andreas Kreckl, Director of Application Engineering, EnOcean GmbH

Es gibt sie sogar speziell für Stöckelschuhe – Streifen 
zum Schutz gegen elektrostatische Entladung. Diese 
Streifen sind Pflicht für alle, die die langen Produktionshal-
len von Katek Hungary kft, einer Tochtergesellschaft der 
Katek GmbH, im ungarischen Györ betreten möchten. 
Denn dort entstehen in drei modernen SMT-Linien (Sur-
face Mounted Technology) hochempfindliche Elektronik-
komponenten. „Eine vierte Linie ist bereits geplant“, 
erzählt Christian Fuchsberger, Geschäftsführer von Katek 
Hungary kft und der Katek Austria GmbH. „Die Fertigung 
ist spezialisiert auf kleine und mittlere Stückzahlen mit 
hoher Komplexität und Variantenvielfalt.“ Also bestens 
geeignet für EnOcean, den größten Kunden des Stand-
orts. So verlassen jeden Monat 75 verschiedene Modul-
Varianten die Hallen. 

IdentItät der eInzelteIle 
Der Produktionsprozess bei Katek ist vom ersten bis zum 
letzten Schritt auf hohe Qualitätsstandards, lückenlose 
Nachverfolgbarkeit und kontinuierliche Kontrolle ausge-
legt. Dabei fließt die Erfahrung aus über 30 Jahren Pro-
duktion von Automotive-, Satelliten-, Fernseh- und Medizin-
Technik ein. Die gesamte Logistik basiert auf einem 
zentralen ERP-System. Hier wird jedes Bauteil, das die 
Wareneingangskontrolle bestanden hat, über einen Bar- 
oder QR-Code mit allen Eckdaten erfasst und an einem 
freien Platz eingelagert. Gehen Bauteile in die Produktion, 
können die Lagermitarbeiter anhand der ERP-Daten den 

genauen Standort mit einem Scan ermitteln. Durch die 
lückenlose Dokumentation ist auch sofort ersichtlich, wel-
che Komponenten älter sind und zuerst verarbeitet wer-
den müssen. Dadurch hält Katek die maximalen Lagerzei-
ten für Elektronikbauteile automatisch ein. 

auf eIner lInIe 
Die Linie in Györ deckt sowohl SMT- als auch THT-Linien 
(Through Hole Technology) ab. Die EnOcean-Module ent-
stehen in der SMT-Linie. In einem ersten Schritt erfolgt 
der Pastendruck, bei dem die Lötpaste im µm-Bereich 
auf die Leiterplatten aufgetra-
gen wird. Die AOI (Automatic 
Optical Inspection) überprüft 
anschließend, ob die Paste 
gleichmäßig und sauber auf 
der Oberfläche verteilt ist. 
Erst dann erfolgt die auto-
matische Bestückung der Lei-
terplatte. Dabei holt sich 
die Maschine in Sekunden-
schnelle die einzelnen Bau-
teile von einer Rolle, die 
optisch an eine Filmrolle erin-
nert, und platziert sie auf den 
richtigen Stellen der Platine. 
„Dieser Schritt der Produk-
tion ist hochempfindlich. 

teCHnOLOgie I PrOdUkte
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Direkt nach den Prüfungsverfahren erhalten die Module, 
je nach Typ, dann auch ihre Antennen oder einen Ener-
giespeicher. Zudem wird der mechanische Energie-
wandler ECO 200 mit Bodenplatte, Leiterplatte und 
Deckel in das Gehäuse des Schaltermoduls PTM 210 
montiert.

lückenlOs verfOlgbar 
Auch in dieser Produktionsphase erfassen die Katek-
Mitarbeiter alle Daten und jeden Schritt im ERP-System 
mithilfe eines sogenannten Data Matrix Code. Dieser 

enthält neben der Produktkennung die individuelle Seri-
ennummer sowie den Hardware-/Software-Code. Das 
System verknüpft diese Daten mit der Information, wel-
che Bauteile von welcher Rolle kommen, sowie mit den 
verschiedenen Testwerten. Dadurch ist der komplette 
Lebenszyklus des fertigen Moduls in der Datenbank hin-
terlegt und ermöglicht eine lückenlose Nachverfolgbar-
keit für jedes einzelne Bauteil sowie für alle Produktions- 
beziehungsweise Testschritte. Der Versandscan prüft 
am Ende, ob ein Modul alle Schritte erfolgreich durch-
laufen hat. Erst dann kommt es in die Verpackung und 
wird von den Logistikexperten in Grassau weltweit aus-
geliefert. 

„Dank kurzer Wege, einer klaren Kennzeichnung und 
guter Organisation kann unsere Produktion sehr spezifi-
sche Kundenwünsche erfüllen. Das gilt sowohl für 
unsere SMT-Linie, auf der die EnOcean-Module entste-
hen, als auch für die THT-Prozesse für andere Leiterplat-
ten. Bei uns passt sich der Produktionsprozess an das 
Produkt an und nicht umgekehrt. Diese Flexibilität bei 
hoher Qualitätssicherung kennzeichnet die Produktion 
bei Katek“, erklärt Fuchsberger nicht ohne Stolz.

www.katek.de  

teCHnOLOgie I PrOdUkte

Denn noch liegen die Bauteile lose auf der Platine und 
jede Berührung oder Erschütterung würde die optimale 
Position verändern“, erläutert Fuchsberger. Dann wird es 
heiß: Im Reflow-Ofen werden die Bauteile mit einem Tem-
peraturprofil von bis zu 240 °C verlötet. Danach prüft 
eine weitere AOI, ob alle Teile am richtigen Platz sind. 

dIe guten Ins töpfchen 
Hat das Modul dem „kritischen Blick“ der AOI standge-
halten, folgt eine umfangreiche Testphase. „Kein Modul 
verlässt die Produktion, bevor unsere Mitarbeiter es 
nicht umfassend geprüft haben. Dabei setzen wir auf 
zwei etablierte Prüfverfahren für Elektronikkomponen-
ten“, sagt Fuchsberger. Zunächst überprüft der In-Cir-
cuit-Test mittels elektrischem Verfahren mögliche 
defekte Bauteile oder auch Bestückungs- und Lötfehler. 
Der Funktionstest ermittelt anschließend, ob alle Schal-
tungsteile korrekt arbeiten. Dabei drücken winzige 
Nadeln auf die einzelnen Kontakte. Dadurch können die 
damit verbundenen Messgeräte anzeigen, ob die Funkti-
onswerte im grünen Bereich sind. Die eingesetzten Prüf-
geräte hat das Engineering bei Katek anhand eines von 
EnOcean vorgegebenen individuellen Prüfkonzepts ent-
wickelt. Sie sind dadurch optimal auf die spezifischen 
Funktionen und Anforderungen der verschiedenen 
EnOcean-Funkmodule zugeschnitten. 

perpetuum 1 I 2014 11
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e n O c e a n - p r O d u k t e

bat terIelOse funk sensOrmOdule

mOdule verfügbar für 8 68, 315, 902 und 928 mhz
Module mit 868 MHz sind für Europa und andere Länder gemäß R&TEE-Spezifikation geeignet.
Module mit 315 MHz sind für Nordamerika und andere Länder gemäß FCC-Spezifikation geeignet.
Module mit 902 MHz sind für Nordamerika gemäß FCC-Spezifikation geeignet. 
Module mit 928 MHz sind für Japan gemäß ARIB-Spezifikation geeignet.

PTM 210/ PTM 215 (868 MHz) 
PTM 200C (315 MHz) 
PTM 210U (902 MHz)
PTM 210J (928 MHz)
Ideal für batterielose Funkschalter. 
Die Variante PTM 215 enthält noch zusätz-
lich die Rolling Code-Funktionalität

ECO 200 & PTM 330/ PTM 335 (868 MHz)
ECO 200 & PTM 430J (928 MHz)
Die perfekte Kombination für individuelle 
Schalteranwendungen. Die Variante 
PTM 335 enthält zusätzlich erweiterte 
Sicherheits-Funktionalität

STM 300
STM 400J (928 MHz)
Ideal für bidirektionale batterielose 
Sensoren oder innovative Aktoren

STM 312
Batterieloses Funksensor-
modul inkl. Draht-Antenne, 
aber ohne Solarzelle

STM 320/STM 325 (868 MHz)
STM 429J (928 MHz)
Batterieloses Magnetkontakt-
Funkmodul mit Helix-Antenne. 
Die Variante STM 325 enthält 
zusätzlich erweiterte Sicher-
heits-Funktionalität

STM 330/STM 335 (868 MHz) 
STM 310C/STM 330C (315 MHz) 
STM 332U (902 MHz)
Batterieloses Temperatursensor-
Funkmodul inkl. Solarzelle mit 
Draht-Antenne. Die Variante 
STM 335 enthält zusätzlich erwei-
terte Sicherheits-Funktionalität

STM 331 (868 MHz) 
STM 311C (315 MHz) 
STM 333U (902 MHz) 
STM 431J (928 MHz)
Batterieloses Temperatur-
sensor-Funkmodul inkl. Solar-
zelle mit Helix-Antenne

energIe wandler

Solar-Sensormodul
Für den Einsatz in batterielosen Funk-
sensoren

Thermoenergiewandler
Für den Einsatz in batterielosen Funk-
sensoren

Bewegungsenergiewandler
Für den Einsatz in batterielosen Funk-
schaltern

ECO 200
ECS 300/ 
ECS 310 ECT 310

funkempfangs - und transceI vermOdule

TCM 320 
Transceivermodul 
für programmierbare 
Systemkomponenten 

TCM 300 
Transceivermodul für programmierbare 
Systemkompo nenten 

TCM 310
TCM 410J (928 MHz) 
Transceivermodul für Gateways

868 MHz

315 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz
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enOce an-sOf t ware

ent wIcklungs -tOOls

DolphinStudio

Für eine einfache Konfigura-
tion und Flash-Programmie-
rung der Dolphin-Module

DolphinAPI 

Für eine schnelle und einfache Entwick-
lung kundenspezifischer Anwendungen 
(in „C“)

DolphinSuite (für 928 MHz-Module)

Für eine einfache Konfiguration 
und Flash-Programmierung der 
Dolphin-Module

EnOcean Decoding Gateway 

TCM 300-kompatible Firmware zur Ent-
schlüsselung von EnOcean-Telegrammen 
mit Rolling Code

EnOcean Link 

Linux-basierte Library für den EnOcean 
Radio Stack (z. B. ESP3, EEP)

k Its

EOP 350 Programmer-Board
Zur Programmierung und Konfiguration von EnOcean-Funkmodulen

EnOcean Developer-Kit EDK 350/ EDK 400J (928 MHz) 
Developer-Kit für batterielose Funklösungen

EDK 352 Thermo-Developer-Kit
Erweiterung des Developer-Kits EDK 350 um einen Thermo-
energiewandler für das Sensormodul STM 312

EnOcean Starter-Kit ESK 300/ ESK 400J (928 MHz)

Der ideale Einstieg in die EnOcean-Technologie

DolphinView

EnOcean DolphinView visualisiert 
das Verhalten von Funkknoten.
Varianten: DolphinView Basic, 
DolphinView Advanced

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

928 MHz

EnOceanVisualization

Für Visualisierung von Funktio-
nen für einen Schalter und einen 
Temperatursensor

868 MHz
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EKCS
Funk-Kartenschalter 

EDWS
Fenster- und Tür-Funksensor 

EOSW
Präsenzmelder/Wand

EOSC
Präsenzmelder/Decke

fertIgprOduk te für Oem-k unden

bat terIelOse funk sensOren*

868 MHz868 MHz

USB 300/ USB 400J (928 MHz) 
USB-Gateway

EPSM
Zwischenstecker-Empfänger

RCM 250
Universeller 1-Kanal-Schaltaktor – 230 V

902 MHz868 MHz

EHSM 
Schaltaktor für HKL-Anwendungen

EISM
Schaltaktor für Beleuchtung

902 MHz 902 MHz

zubehör

EPM 300 
Pegelmesser

868 MHz

315 MHz

868 MHz

902 MHz

902 MHz 868 MHz

902 MHz

868 MHz

902 MHz

868 MHz

315 MHz

902 MHz

STM 250 
Magnetkontakt-Funkmodul

EDRP/ ESRP
Funkschalter

PTM 250
Universeller Schaltereinsatz – 
EnOcean easyfit

funkempfangsprOduk te

928 MHz

kOntak t
Unsere Value-added-Distributoren stehen Ihnen mit 
Applikations-Unterstützung und technischem Know-how 
beratend zur Verfügung.
www.enocean.de/distributor 

suppOrt
Weitere Unterstützung finden Sie auch unter:
www.enocean.de/support
www.enocean.de/ihr-produkt-finden

*) andere Frequenzen auf Anfrage

Q2/14: 928 MHz Q2/14: 928 MHz

Q2/14: 928 MHz

868 MHz

902 MHz

Q2/14: 928 MHz
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Die zusätzliche Frequenz ist bereits die vierte im 
 EnOcean-Portfolio batterieloser Funklösungen und unter-
stützt die Anforderungen des japanischen Marktes. 928 
MHz ist ein lizenzfreier Frequenzbereich und entspricht 
regionalen rechtlichen Regelungen. Gleichzeitig bietet er 
eine stabile Leistung bei hoher Funkreichweite und zu -
verlässiger Übertragung. Mit der 928 MHz-Modulreihe 
stärkt EnOcean seine internationale Marktposition und den 
weltweiten Einsatz des Energy Harvesting-Funks.
Die neuen Module ergänzen das bestehende 868 MHz-, 
315 MHz- und 902 MHz-Portfolio und umfassen: ein ener-
gieautarkes Schaltermodul (PTM 210J), ein Funksende-
modul für individuelle Schalteranwendungen (PTM 430J; 
kombiniert mit ECO 200), ein solarbetriebenes Funk-
sensormodul (STM 400J), ein solarbasiertes Magnet-
kontakt-Funkmodul (429J), einen solarbetriebenen Tempe-
ratursensor (STM 431J) sowie ein Transceivermodul für 
Gateways (TCM 410J) und ein USB Gateway (USB 400J). 
Das EnOcean Starter-Kit ESK 400J, das Developer-Kit 
EDK 400J und die Software DolphinSuite V4 für einfache 
Konfiguration und Flashprogrammierung der Dolphin 
V4-Module vervollständigen die Modulreihe.

grOs se mark tn achfrage
In Japan ist die Marktnachfrage für batterielose Funk-
lösungen sehr groß. Die wartungsfreien und flexiblen Pro-
dukte kommen den verschiedenen Anforderungen der 
ökonomischen und gesellschaftlichen Entwicklung in 
Japan entgegen. Die Anwendungsfelder reichen von ener-

getischen Maßnahmen in Gebäuden und der Industrie 
über technische Hilfssysteme für eine alternde Gesell-
schaft bis hin zu mehr Sicherheit und Komfort im eigenen 
Zuhause und der Überwachung kostbarer Ressourcen. In 
allen Szenarien stellen batterielose Funklösungen die not-
wendigen Daten und die Kontrollintelligenz bereit. 
Die Reichweite der 928 MHz-Funksensoren liegt bei 
etwa 300 Metern im Freifeld und bei bis zu 30 Metern in 
Gebäuden. Zusätzlich ist die 928 MHz-Frequenz extrem 
robust gegen Interferenzen von anderen Geräten. 
Dadurch ist die effektive, leistungsstarke Funkplattform 
besonders geeignet für Anwendungen in der Gebäu-
deautomation, für Smart Home-Lösungen, Produkte im 
Gesundheitsbereich sowie für Consumer-Anwendungen 
oder Machine-to-Machine-Kommunikation.

whItel abel-prOduk te für Oems
Zusätzlich zur neuen Modulreihe bietet EnOcean auch ein 
Basisportfolio fertiger Whitelabel-Produkte in 928 MHz. 
Dadurch können Produkthersteller (OEMs) EnOcean-
basierte Produkte schnell und kostengünstig auf den 
japanischen Markt bringen. Das Whitelabel-Angebot um -
fasst Präsenzmelder, einen Fensterkontakt sowie Licht-
schalter auf Basis der batterielosen Funktechnologie. 

www.enocean.com/de/enocean_module_928mhz

 

Die erste speziell für Japan geeignete Frequenz für die batterielose Funkkommunikation bietet neue Flexibilität für 
die Gebäude- und Industrieautomation, für Smart Home-Systeme oder unterstütztes Wohnen im Alter. Hersteller 
profitieren von einer kompletten Produktpalette in 928 MHz und einer nahtlosen Produktintegration. 

Von Marian Hönsch, Product Marketing – Software Architect, EnOcean GmbH, 
und Kazuyoshi Itagaki, Sales Manager Japan, EnOcean GmbH 

9 28  m h z :  e n O c e a n 
b r I n gt  b at t e r I e lO s e  f u n k l ö s u n ge n 
n a c h  J a pa n

teCHnOLOgie I PrOdUkte
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J e d e  m e I n u n g  z ä h lt
Das französische Start-up Agora Energy, spezialisiert auf Sensoren für Smart Cities, hat eine spezielle Um -
fragestation entwickelt, die den Grad der Kundenzufriedenheit schnell und einfach erfasst: agora opinion®. 
Darin integriert ist der mechanische Energiewandler ECO 200 von EnOcean.

Von Samuel Jouzel, Business Developer, Agora Energy

Um ein Dienstleistungsangebot zu verbessern, muss ein 
Anbieter die Meinung seiner Kunden kennen: Sind sie mit 
dem Service zufrieden, mit dem Essen? Wie beurteilen 
sie die Geschwindigkeit der Bedienung? Würden sie den 
Service auch Freunden weiterempfehlen? Agora hat 
nach einer Möglichkeit gesucht, alle diese Fragen abzu-
decken, aber gleichzeitig ohne den üblichen Aufwand, 
der mit Fragebögen, Touchscreens oder Personal für 
die Befragung entsteht.

eInfacher abstImmen 
Die Lösung heißt agora opinion®. Dabei handelt es sich 
um eine Umfragesäule, mit der sich einfach und schnell 
die Antworten erfassen lassen, ganz ohne Nachbearbei-
tung: eine Frage, zwei Antwortmöglichkeiten, in zwei 
Sekunden abgestimmt ...

10 0 mal mehr stImmen 
Vor allem diese kurze Abstimmungszeit ist revolutionär 
und ermöglicht es, 100 Mal mehr Stimmen als mit einer 
klassischen Umfrage zu erfassen. Hinzu kommt die tech-
nologische Innovation: Dank des mechanischen Energie-
wandlers ECO 200 von EnOcean arbeitet das System 
energieautark. Das Drücken des Schalters auf der Säule 
reicht aus, um die Information an ein internetfähiges 
Empfangsgerät zu schicken. 

Dadurch funktioniert agora opinion® wartungsfrei ohne 
Kabel und Batterien. Das macht zudem die Installation 
des Geräts besonders einfach. Derzeit wird das System 
an verschiedenen Standorten getestet: in Schnellrestau-
rants, in der Großgastronomie, in Einkaufspassagen so -
wie in Supermärkten. 

www.agoraopinion.com 

teCHnOLOgie I innOVatiV

Zufrieden mit der 
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r e v O l u t I O n  d e r  k ü n s t lI c h e n  I n t e llI ge n z 

lösung ge steuert vOn kOmfOrt
hemis® reagiert auf die tatsächlichen Empfindungen der 
Bewohner. Verschiedene Personen in einem Raum kön-
nen individuell ihre Wahrnehmungen unabhängig vonein-
ander dem System signalisieren: „hier drinnen ist es sehr 
heiß”, „es ist zu hell”, „es ist feucht” etc. Das System 
kalkuliert entsprechend in Echtzeit das beste Szenario, 
um den Komfort jedes Einzelnen zu verbessern und 
gleichzeitig das vordefinierte Energieverbrauchsziel ein-
zuhalten. Die ergänzenden batterielosen Funkkomponen-
ten lassen sich mit quickmove®-Technologie unmittelbar 
mit einem NFC-Smartphone oder -Tablet installieren, 
bewegen oder entfernen. 

grOs se bandbreIte an möglIchkeIten
hemis® besteht aus einem intelligenten Betriebssystem 
(OS), kompatiblen quickmove®-Peripheriegeräten (Senso-
ren, Detektoren und Aktoren) und zahlreichen Anwendun-
gen. Die Lösung kann auch mit bestehenden IoT-Produk-
ten (Internet der Dinge) vernetzt werden. So lässt sich 
das Ökosystem mit intelligenten Geräten erweitern, die 
überall im Gebäude miteinander interagieren. Mit der 
Funktion „dezentralisierte Regulierung“ trägt hemis® zur 
Balance des Stromverbrauchs bei. Es kann auch mit ver-
schiedenen lokalen, netzunabhängigen Energieerzeugern 
oder Speichersystemen verbunden werden. hemis® ist 
eine Lösung von ubiant™.
www.ubiant.com  

hemis® ist eine Lösung, die auf künstlicher Intelligenz basiert. Sie steuert Beleuchtung, Heizung, Lüftung, 
Klima und Lüftungsöffnungen selbstständig und bewahrt dabei immer die richtige Balance zwischen der 
Energieeffizienz des Gebäudes und dem Komfort seiner Bewohner.

Von François Demares, Marketing Communication, Ubiant™

teCHnOLOgie I innOVatiV
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e n e r gI e a u ta r k e r  h e I z k ö r p e r s t e ll a n t r Ie b 
b e w ä h r t  s I c h  I n  d e r  p r a x I s 
Der mit einem Micropelt-Thermogenerator und EnOcean-Funk ausgestattete Heizkörperstellantrieb bestätigt seine 
Leistungsfähigkeit in einem Langzeittest.

Von Peter Kauf, Leiter Business Unit Systeme, Micropelt GmbH

Im Frühjahr 2013 hat Micropelt auf der internationalen 
Leitmesse für Heizung und Sanitärprodukte, ISH, erst-
mals einen vollkommen batterie- und kabellosen, motor-
getriebenen Heizkörperstellantrieb mit EnOcean-Funk 
vorgestellt, der nun die letzte Prüfung auf dem Weg zum 
Serienprodukt gemeistert hat. In einem umfangreichen 
Feldtest wurde der Antrieb über mehrere Wochen im 
laufenden Heizungsbetrieb eines Zweifamilienhauses 
auf Herz und Nieren geprüft. Ziel des Tests war es, die 
uneingeschränkte Funktions- und Leistungsfähigkeit in 
realer Umgebung nachzuweisen. Besonderes Augen-
merk lag dabei auf in der Übergangszeit typische nied-
rige Vorlauftemperaturen.

In dem Zweifamilienhaus aus den 50er-Jahren beheizt 
eine einstufige Gasbrennwerttherme (23 KW Nennleis-
tung) alle Wohnräume (200 m2) über Flächenheizkörper, 
die für eine Einzelraumtemperaturregelung mit batterie-
betriebenen Funk-Stellantrieben ausgestattet sind. Die 
Kommunikation mit bidirektionalem EnOcean-Funkproto-
koll ermöglicht eine Rückmeldung der Stellposition, die 
dazu dient, die Vorlauftemperatur in Abhängigkeit des 
tatsächlichen Wärmebedarfs der Räume zu regeln. 
Dadurch ist gegenüber den üblichen außentemperatur- 
oder referenzraumgeführten Regelungen ein effiziente-
rer Betrieb mit optimierten Brennerzeiten möglich. 

energIeautarkes heIzkörperstellventIl 
In eInem gedämmten zweIfamIlIenhaus Im 
test 
Für den Feldtest wurde ein batteriebetriebener Heizkör-
perstellantrieb durch den neuen Antrieb mit Micropelt-
Thermogenerator ersetzt, der aus der Differenz zwi-
schen Vorlauf- und Raumtemperatur elektrische Energie 
gewinnt. Die Einzelraumregelung wird in der Anlage von 
einem handelsüblichen PC mit der myHomeControl-
Software ausgeführt. Diese Software steuert alle EnOcean-
Sensoren und -Aktoren und zeichnet alle relevanten 
Daten auf.

auch kleIne temperaturunterschIede 
In der übergangs zeIt lIefern 
ausreIchend energIe 
Die Rahmenbedingungen für den energieautarken 
Antrieb waren schwierig, denn die bedarfsabhängige 
Regelung führt zu einer stark schwankenden und im 
Durchschnitt niedrigeren Vorlauftemperatur. Für den 
Thermogenerator werden die Phasen kürzer, in denen er 
die benötigte elektrische Energie erzeugen kann. Zudem 
war die Nachtabsenkung aktiv geschaltet. Der Feldtest 
fand im Oktober und November statt, wo an vielen Tagen 
Außentemperaturen von über 10 °C erreicht wurden und 
damit die maximale Vorlauftemperatur nur etwas über 
40 °C lag. Grundsätzlich stellte sich dabei die Frage, ob 
der Thermogenerator genügend Energie erzeugen kann, 

teCHnOLOgie I innOVatiV
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um Motor sowie Ansteuerung und Funkkommunikation 
zu versorgen. Denn nur der fehlerfreie Betrieb ohne jeg-
liche Einbußen in Komfort und Regelfunktion unter 
schwierigen Bedingungen sichert die Eignung der neuen 
Technologie für den generellen Einsatz ab. Diagramm: 
Energiebilanz vom 02.10. bis 11.11.2013 

auch schwIerIge eIns at zbedIngungen 
meIstert da s sIch selbst versOrgende 
heIzkörperstellventIl sIcher 
Im Testzeitraum pendelte die einmal täglich erfasste 
Kondensatorspannung konstant zwischen 3,02 V und 
3,16 V, was bedeutet, dass die Bilanz zwischen erzeug-
ter und verbrauchter Energie in etwa ausgeglichen war. 
Der Tagesdurchschnitt der Ventiltemperatur schwankte 
zwischen 24 °C und 33 °C bei einer Komforttemperatur 
von tagsüber 20 °C und einer Absenktemperatur von  
17 °C. Die für das Energy Harvesting geeigneten Phasen 
mit Ventiltemperaturen über 32 °C waren zwischen 0,5 
und 5 Stunden lang. In dieser Zeit musste die Energie 
erzeugt und gespeichert werden, die vom Motor und der 
konstant alle 10 Minuten aktiven Funkelektronik ver-
braucht wurde. Diagramm: Tagesverlauf 09.11.2013

energIe autarker stell antrIeb 
be wältIgt bIs zu 40 stellbe wegungen 
prO tag 
Insgesamt musste der Motor pro Tag zwischen 10 und 

40 Stellbewegungen ausführen und dabei den Ventilhub-
weg (1,5 mm) ein bis sieben Mal zurücklegen. Der größte 
Teil der Bewegungen (72 %) waren dabei relative Fahr-
strecken zwischen 0 % und 10 %, also lediglich kleine 
Korrekturen des Reglers. Größere Distanzen mussten 
nur bei Referenzfahrten und den Temperatursollwert-
sprüngen morgens und abends bewältigt werden. 

Aufgrund der nicht allzu niedrigen Außentemperaturen 
und der Außenwanddämmung ergab sich ein relativ trä-
ges Regelungsverhalten, bei dem die Vorgaben für die 
Raumtemperatur sehr gut erreicht wurden. Diagramm: 
Stellbewegungen 09.11.2013 

Zusammenfassend zeigt der Feldtest, dass der ener-
gieautarke Heizkörperstellantrieb auch unter den schwie-
rigsten Rahmenbedingungen – einer relativ niedrigen und 
schwankenden Vorlauftemperatur, typisch für moderne 
Heizungsanlagen, einem gut gedämmten Haus und den 
relativ warmen Außentemperaturen in den Übergangsmo-
naten im Herbst – zuverlässig seine Aufgabe erfüllt und in 
puncto Regelkomfort den batteriebetriebenen Antrieben 
in nichts nachsteht. 

www.micropelt.com 

d ie  graf i ken  i m  U h r zeiger
s i n n,  r echts  beg i n nend:

 tage s ver lau f  09 .11. 

rechts  u nten:
Stel l beweg u ngen  09 .11.

L i n k s  u nten:
e nerg iebi la nz  

02 .10 . – 11.11. 2013
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IDTechEx prognostiziert, dass bis 2024 der 
weltweite Markt für Energy Harvesting-
Geräte auf 2,6 Milliarden US-Dollar wachsen 
wird. Wo erwarten Sie die am schnellsten 
wachsende Nachfrage für diese Technologie?
Laurent Giai-Miniet: Heute gibt es bereits ein breites 
Spektrum energieautarker funkbasierter Sensoren für die 
Automation gewerblicher Gebäude. Auch im Markt für 
Smart Homes haben sich die Lösungen bereits etabliert. 
Gleichzeitig erschließen energieautarke Systeme neue 
Anwendungsfelder, z. B. im Consumer-Bereich. 
Batterielose Funktechnologie ist aber nicht auf die 
Gebäude- und Hausautomation beschränkt. Es ist die 
Technologie, die das Internet der Dinge mit Energie ver-
sorgt. Laut den Analysten von Gartner werden bis 2020 
drei Milliarden installierte kabellose Sensorknoten bereits 
energieautark sein. Diese Zahl verdeutlicht die großarti-
gen Möglichkeiten der batterielosen Energieerzeugung. 
Das Internet der Dinge ist einer der am schnellsten wach-
senden Märkte und der wichtigste Trend für Energy Har-
vesting. 

Internet of Things, IoT, ist ein häufig genutzter 
Begriff. Was verstehen Sie unter IoT? 
L. G.-M.: Allgemein können im IoT, oder auch „Internet of 
Everything“, IoE, Milliarden Geräte miteinander und mit 
dem Internet kommunizieren, um unser Leben einfacher 
und sicherer zu machen. Diese Einschränkung ist wich-
tig. Denn es geht nicht nur um akustische oder visuelle 
Informationen von Tausenden von Sensoren, von unseren 
Haushaltsgeräten oder der Straßenbeleuchtung. In ande-
ren Worten, es geht nicht um den sprechenden Kühl-
schrank an sich, sondern um einen Kühlschrank, der uns 
nützliche Informationen nur dann gibt, wenn wir sie brau-
chen. 
Das IoT ist nur dann sinnvoll, wenn es unser Leben leich-
ter macht und eine Balance zwischen Komfort, Sicherheit 
und Energieeinsparung schafft. Der einzigartige Vorteil 
batterielos arbeitender Sensorknoten macht es einfach, 
Kommunikation genau dorthin zu bringen, wo sie ge -
braucht wird. Batterielose Funksensoren können Daten 
für GSM- oder WiFi-Netzwerke bereitstellen, um zum Bei-
spiel Kühlketten in Supermärkten zu überwachen, die 
Temperatur in Rechenzentren zu kontrollieren sowie 

intelligente Gebäude und 
Verbraucher in das intelli-
gente Stromnetzwerk ein-
zubinden. Wenn wir es 
schaffen, den Fokus auf 
nützliche Dinge zu legen, 
wird das IoE unsere Welt 
ein Stückchen besser machen.

Wie das? 
L. G.-M.: Denken Sie nur an Ihr tägliches Leben. Sie wer-
den viele Situationen finden, in denen wartungsfreie tech-
nische Hilfe die Dinge einfacher und sicherer machen 
würde. Zum Beispiel energieautarke Notrufknöpfe, nicht 
nur zu Hause, sondern in der gesamten Stadt, um Hilfe 
zu holen, wenn Sie sie brauchen. Beleuchtung und Tem-
peratur, die sich an Ihr jeweiliges Wohlbefinden anpas-
sen. Systeme, die Sie informieren, wenn Ihre Großeltern 
zu wenig trinken. Das bringt uns zu unterstütztem Woh-
nen im Alter. Dadurch können Senioren länger unabhän-
gig im eigenen Zuhause wohnen bleiben. 
Neben unserem persönlichen Lebensumfeld gibt es Sze-
narien, in denen Daten unseren Alltag sicherer machen 
und unsere Ressourcen schützen, auch wenn wir es nicht 
wahrnehmen. Dazu gehören Sensoren, die eine Brücke 
vor dem Einsturz bewahren, automatisch Lebensmittel 
für den Supermarkt nachbestellen, Straßenlichter, die 
ihre Beleuchtungsstärke dem Verkehr anpassen, oder 
die Kontrolle von Wasserqualität und -quantität. 

Also hat das IoT mit Energy Harvesting-
Technologien auch einen positiven Einfluss 
auf die Umwelt? 
L. G.-M.: Absolut. In diesem Zusammenhang würde ich 
die Eigenschaft „sinnvoll“ ein wenig breiter definieren. 
Der Prozess, Milliarden Dingen die Kommunikation zu 
ermöglichen, sollte auch den nachhaltigen Charakter der 
Technologie an sich im Blick haben. Warum? Weil nicht 
nur der unmittelbare Effekt, sondern auch die langfristi-
gen Folgen zählen. Das betrifft den Betrieb sowie die 
Entsorgung einer Lösung am Ende ihrer Lebenszeit. Von 
diesem Winkel aus betrachtet ist Energy Harvesting die 
einzig verantwortungsvolle Wahl, um IoT-Sensoren mit 
Energie zu versorgen. Die Gebäudeautomation zeigt uns, 
wie sich damit Ressourcen schonen lassen: Bei mehr als 
250000 Gebäuden weltweit, die mit EnOcean-basierten 
Komponenten ausgestattet sind, haben wir fast 25000 
Kilometer Kabel, 1000 Tonnen Kupfer und 2500 Tonnen 
PVC gespart. Bei einer durchschnittlichen Gerätelaufzeit 
von 25 Jahren sparen die installierten energieautarken 
Lösungen 50 Millionen Batterien. 

Ein Interview mit …
… Laurent Giai-Miniet, Geschäftsführer, EnOcean GmbH

energIe autark zum IOt
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ge n e r I s c h e  s p r a c h e  f ü r  e n O c e a n - n e t z w e r k e 

Die Vielfalt von batterielosen Funkprodukten und -Anwen-
dungen wächst kontinuierlich. Deshalb hat die Technical 
Working Group (TWG) Generic Profiles entwickelt, als 
Ergänzung zu den EnOcean Equipment Profiles (EEPs). 
Es ist die erste allgemeine Sprache für batterielose Funk-
lösungen. EEPs und Generic Profiles beschreiben beide 
die Kommunikation zwischen zwei Produkten, die das 
EnOcean-Funkprotokoll nutzen. Dadurch können Herstel-
ler interoperable Produkte entwickeln. Die größte Stärke 
der Generic Profiles ist es, Produkten eine selbstbe-
schriebene dynamische Kommunikation zu ermöglichen. 
OEMs können spezifische EEPs, Generic Profiles oder 
beides in einem Netzwerk integrieren und so EEP-basierte 
Geräte mit Produkten, die Generic Profiles nutzen, kombi-
nieren.
Generic Profiles definieren allgemein gültige grammatika-
lische Regeln, nach denen Daten für Anwendungen mit 
besonders niedrigem Energieverbrauch und Energy Har-
vesting aufbereitet werden. Mithilfe dieser allgemeinen 
Sprache lässt sich dasselbe Produkt dynamisch auf ver-
schiedene Anwendungen abbilden.

alle parameter berücksIchtIgt
Die versendeten Daten sind in der Regel das Ergebnis 
einer Konvertierung von analog zu digital, der Status 
eines Zählers im sendenden Gerät oder ähnliche Infor-
mationen. Um Energie zu sparen, werden diese Rohda-
ten direkt verschickt und nur so viele Bits genutzt, wie 
die native Konvertierung erzeugt. Um den tatsächlichen 
Wert zu ermitteln, sind bestimmte Parameter notwen-
dig, die die rein digitalen Werte in physikalische Einhei-
ten umsetzen. Durch die Definition dieser Parameter 
kann der Empfänger die gemessenen Werte in sinnvolle 
Daten für eine spätere Verarbeitung umwandeln.
Generic Profiles beinhalten eine Sprachdefinition mit 
Parameterauswahl, die jeden möglichen gemessenen 
Wert abdeckt. Dieser Ansatz definiert nicht nur Para-
meter für die Kalkulation des Wertealgorithmus, son-
dern enthält auch spezifische Signaldefinitionen (z. B. 
physikalische Einheiten).

selbstbe schreIbung der kOmmunIk a-
tIOn
Für jeden messbaren Kanal müssen die Parameter wäh-
rend des Einlern-Prozesses übertragen werden. Hier 
tauschen sich die Geräte untereinander aus, wie sie die 
Daten, die in der Kommunikation verschickt werden, 
interpretieren sollen. Durch diesen Prozess beschreibt 
das Gerät seine zukünftige Kommunikation selbst und 
kann sich mit verschiedenen Funkpartnern vernetzen. 
Der Einlern-Prozess ist bidirektional, sodass bidirektio-
nale Geräte die akzeptierten Kanäle im Dialog festlegen 
können. 

zuk unf ts sIchere InterOperabIlItät
Die automatisierte Verarbeitung digitaler Daten ist nur 
möglich, wenn alle Informationen über die Bezugsart 
der empfangenen Daten verfügbar sind. Durch diese 
Klassifikation kann ein Wert mit einer physikalischen Ein-
heit kombiniert werden. Somit müssen drei verschie-
dene Hauptparameter (Channel Type, Signal Type, Value 
Type) vernetzt werden. Die Interpretation der empfange-
nen Datennachrichten basiert auf zwei Bedingungen: 
Zuerst muss die Nachricht akzeptiert werden. Sie muss 
also eine gültige EnOcean-ID besitzen, die vom Empfän-
ger validiert werden kann. Oder sie kann die EnOcean-ID 
des Empfängers selbst adressieren. Zweitens muss der 
Empfänger die Datenstruktur kennen. Da diese Struk-
tur, dank dem generischen Ansatz, fast unendlich varia-
bel ist, muss der Transmitter die Kanalcharakteristika 
im Einlern-Prozess vor der eigentlichen Datenkommuni-
kation senden. Anhand der Richtlinien der definierten 
Kommunikationsebenen und der Generic Profiles kann 
jedes beliebige EnOcean-Gerät Daten mit kompatiblen 
Geräten austauschen. 

www.enocean-alliance.org/enocean_standard 

Mit Generic Profiles hat die EnOcean Alliance die standardisierte interoperable Kommunikation von bat-
terielosen Funklösungen weiterentwickelt. Das ermöglicht Multifunktionsgeräte, die sich flexibel an eine 
Vielzahl verschiedener Anwendungen anpassen können. 

Von Marian Hönsch, Generic Profiles Team Leader, Technical Working Group, EnOcean Alliance

teCHnOLOgie I trendS
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CONTOUR...Vi tal

VitalContour.de

 
… für Ihre Wohlfühl-Atmosphäre!

... vereint energieffiziente LED-Beleuchtung mit innovativen 
LED-Profi len und intelligenter Steuerung. 

Spielend einfach werden Formen + Konturen der Innen-Aus-
stattung aufgegriffen. 

Intuitiv und zeitgemäß kann VitalContour über freipositionier-
bare Schalter oder mittels Smartphone bedient werden. 

OPUS®greenNet, 
das EnOcean Komplett-System 
von JÄGER DIREKT, 
bietet Lösungen statt nur Produkte.

  Smart Home 
    trifft 
  intelligente 
Beleuchtung
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NEWS & SERVICES

ippei tan ak a , field 
applic ation engineer 
japan, enoce an gMbh 
Aufgrund des stetig wachsenden 
Kundenkreises in Japan unterstützt 
Ippei Tanaka als neuer Field Appli-
cation Engineer das EnOcean-
Team in dieser Region. In dieser 

Position ist er für den Kunden-Support sowie für die 
zunehmende Anzahl neuer Projekte in Japan zuständig, 
hilft bei Fortbildungen und bei neuen Produktentwicklun-
gen. Darüber hinaus verantwortet er die Dokumentation in 
japanischer Sprache. 
Ippei Tanaka ist ein Veteran in der Elektronikindustrie und 
verfügt über umfassende Erfahrungen. Nach einem er -
folgreich abgeschlossenen Physik-Studium an der Univer-
sität in Osaka arbeitete er 30 Jahre in der Branche, unter 
anderem bei Asahi Kasei Microelectronics und Tomen 
Electronics. Seine Karrierestationen umfassen die Projekt-
leitung für funkbasierte WiFi-Kommunikation sowie die 
Leitung eines Softwareentwicklerteams.
E-Mail: ippei.tanaka@enocean.com 

n e u e  Mi ta r b e i t e r
Mark uS florian, 
S ale S director central 
europe, enoce an gMbh 
Seit Anfang November verstärkt 
Markus Florian als Sales Director 
Central Europe das Vertriebsteam 
von EnOcean. In dieser Funktion 
betreut er Kunden in Deutschland, 

Österreich und der Schweiz sowie in Italien. Zu seinen 
Hauptaufgaben gehören der Vertrieb der batterielosen 
Funklösungen, die Beratung bestehender Kunden, der 
Ausbau des Neukundengeschäfts in den Regionen 
sowie das Erschließen neuer Märkte für den Energy 
Harvesting-Funk. Markus Florian verfügt über mehr als 
20 Jahre Erfahrung in Vertrieb und Produktintegration 
für elektronische Lösungen. Vor seinem Wechsel zu 
EnOcean war er bei Energy Micro AS in München als 
Director of Sales Central Europe tätig. Neben einem sig-
nifikanten Ausbau des Geschäfts durch neue Design-ins 
erschloss er dort weitere Anwendungsfelder in wichti-
gen Märkten wie Metering, Industrie- und Hausauto- 
mation, Security sowie Consumer Electronics. 
E-Mail: markus.florian@enocean.com 

             adVanced de Vice S iSt neuer 
enoce an-partner in chin a und taiwan 
Seit seinem Eintritt in den chinesischen Markt Ende 2011 
hat das Geschäft von EnOcean in China und Japan ein 
rasantes Wachstum verzeichnet. Durch die Partnerschaft 
mit Advanced Devices, einem Distributor spezialisiert auf 
innovative Design-ins, will EnOcean das schnell zuneh-
mende Interesse an energieautarken Produkten in China 
und Taiwan in einen wachsenden und vielfältigen Kunden-
kreis in dieser Region überführen. Die Hauptaufgaben des 
Teams sind der Support bestehender Kunden in China und 
Taiwan, der Ausbau des Geschäfts sowie schnellere Pro-
duktintegrationen. Die erfahrene Mannschaft von Advan-
ced Devices aus technischem Vertrieb und Field Applica-
tion Engineering in Shanghai arbeitet eng mit dem bereits 
bestehenden EnOcean-Team in Beijing zusammen. Damit 
ist EnOcean an zwei wichtigen chinesischen Wirtschafts-
standorten vertreten. 
www.enocean.com/cn
www.advanceddevices.com 

toM jaMe S, buSine S S 
de VelopMent director 
north aMeric a , 
enoce an alliance 
Tom James ist neuer Business 
Development Director der  
EnOcean Alliance für Nordame-

rika. In dieser Position unterstützt er aktiv die Alliance-
Mitglieder der Region bei Projekten, Trainings und Ver-
anstaltungen. Zudem vermittelt er dem Markt und der 
Öffentlichkeit die Vorteile batterieloser Funklösungen 
für energieeffiziente Gebäude. Das Ziel ist eine erhöhte 
Wahrnehmung und Nachfrage für die Produkte und Ser-
vices der Alliance-Mitglieder. Tom James verfügt über 
mehr als 20 Jahre Erfahrung in innovativen, energieeffi-
zienten Beleuchtungsprojekten für Gewerbegebäude. 
Als National Business Development Manager bei Tam-
bient war er für die Schulung von Vordenkern der Bran-
che, Energieversorgern und Endverbrauchern verant-
wortlich. Er betreute zahlreiche innovative Beleuch-
tungsprojekte und bereitete für Tambient den Weg zu 
einer energieautarken, funkbasierten Lichtsteuerung. 
E-Mail: tom.james@enocean-alliance.org 
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Das neue „BAB 
AudioModule“ ist ein 
Network Streaming 
Client für Musikda-

ten. Als Reiheneinbau-
gerät konzipiert, versorgt 

es die Lautsprecher entweder direkt (2 x 20W) oder 
wird an eine vorhandene Audioanlage angeschlossen. 
Nach intuitiver Konfiguration über ein Webinterface wer-
den die Musikdaten von einem zentralen Musikserver 
gestreamt. Dank des eibPorts ist die Steuerung im 
Handumdrehen in die Visualisierung und das EnOcean-
System eingebunden. Als Musikserver fungiert eine 
energiesparende NAS-Festplatte mit vorinstalliertem 
Mediaserver. Darüber hinaus lässt sich das AudioMo-
dule mit UPnP auch ohne Gebäudesteuerung nutzen. 
Einfach den UPnP-Client auf dem Smartphone aktivieren 
und von einer beliebigen Quelle im Netzwerk Musik auf 
dem AudioModule abspielen. 

pl at tforM für Spe zialfälle
Für komplexe Steuerungen stehen zudem das „BAB 
AppModule“ und das „BAB ScriptModule“ zur Verfü-
gung. Über das Erste können Nutzer Lösungen für Spe-
zialanwendungen aus der „BAB App-Bibliothek“ wählen. 
Zweites ermöglicht ambitionierten Anwendern eine 
Plattform, um eigene Skripte zu entwickeln. Die BAB 
App-Bibliothek bietet interessante Anwendungen, wie 
die Steuerung von Beamern über das „PJ Link“-Proto-
koll, die Anbindung von Russound-Musikanlagen oder 
die spezielle Auswertung von DALI-Gateways, und wird 
ständig erweitert. 
www.bab-tec.de  

NEWS & SERVICES

at t r a k t i V e  e i b p o r t-
e r w e i t e r u n g S M o d u l e 
Der eibPort bekommt Zuwachs. Neue Zusatzmodule 
erweitern den Spielraum und bieten neue Einsatzsze-
narien. 

Von Mario Baurmann, Product Manager, 
BAB TECHNOLOGIE GmbH
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SAUTER ecoUnit1: optimale Kombination aus 

Technik und Design für Flexibilität.

• Formschönes, neutrales Design, welches sich 
problemlos in Rahmen von Drittherstellern einpasst 
und sich den Designwünschen anpasst 

• Frei gestaltbare Beschriftung

• Kabelloser Betrieb dank Funktechnologie ermöglicht 
freie Positionierung der Bediengeräte

• Einfache und kostengünstige Montage ob auf Glas, 
Beton oder in bestehenden Gebäuden

• Energy Harvesting Prinzip: energiesparende 
Funktionsweise, wartungsfreier, batterieloser 
Betrieb mittels Solarzelle

www.sauter-controls.com

Systems

Components

Services

Facility Management

SAUTER Raumbedien-
geräte sind so vielfältig 

wie Ihre Räume.

Anzeige



NEWS & SERVICES I EVENTS 2014

SEPTEMBER

03. – 05.09. Shanghai Intelligent Building 
Technology, Shanghai, China
www.building.messefrankfurt.com.cn

16. – 18.09. Equipmag 2014, Paris, Frankreich
www.equipmag.com

24. – 25.09. IBS Paris, Paris, Frankreich
www.ibs-event.com

OKTOBER

29. – 31.10. HI TECH BUILDING, Moskau, 
Russland 
www.hitechbuilding.ru/en/hthb/

NOVEMBER

11. – 14.11. Interlight Moscow, Moskau, Russland
www.interlight.messefrankfurt.ru

16. – 20.11. Equip’Hotel, Paris, Frankreich
www.equiphotel.com

MÄRZ

30.03. – 04.04. Light+Building, Frankfurt, 
Deutschland
www.light-building.messefrankfurt.com

APRIL

14. –16.04. China Intelligent Building 
Expo, Beijing, China
www.china-ibuildexpo.com/IB14

JUNI

03. – 05.06. LIGHTFAIR International, 
Las Vegas, USA 
www.lightfair.com

09. – 12.06. Guangzhou Electrical Building 
Technology, Guangzhou, China
www.building.messefrankfurt.com.cn

weitere inforMationen .. . 
Interessante Links, Nachrichten, Bilder und Videos von EnOcean und der EnOcean Alliance gibt es bei: 

welche S Modul für welche S produk t? 
Diese Frage beantwortet der EnOcean-Produktfinder online und immer aktuell www.enocean.com/de/ihr-produkt-finden
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Effizienz  
     einfach machen    
mit EnOcean

30.3. – 4.4.2014 | Halle 9.0, Stand E10
… wir sehen uns. 

Der Schlüssel für 
Energieeffizienz und
                    Komfort

Ein perfektes Ein perfektes 
Energiespar-Paar

Kieback&Peter GmbH & Co. KG, 12347 Berlin 
Telefon +49 30 60095-0, www.kieback-peter.de
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